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Anfahrt

Parkplätze befinden sich direkt vor dem Theater Putbus am Marktplatz.
In der Alleestraße und am Circus sind Stellplätze ab 18.00 Uhr kostenfrei.

Richtungen  
Binz
Göhren 
Lauterbach

Circus

Alleestraße

Markt

Richtung Garz

Richtung Bergen

Bahnhof

»Lachen, bis der Arzt kommt«, das gilt auch 2022 im Theater Putbus für die inzwi-
schen 26. Rügener Kabarett-Regatta. Der Förderverein Theater Putbus e.V. hat 
wieder alle Register gezogen und Kabarettisten auf die Insel Rügen gelockt, die 
mit scharfer Zunge und ausgefeiltem Wortwitz alles aufs Korn nehmen, was das 
tägliche Leben an Kuriositäten und Aberwitzigem zu bieten hat.

Theatertaxi
Freie Rückfahrt mit dem TheaterTaxi
Im Anschluss an die Vorstellungen fährt der TheaterBus oder das TheaterTaxi die 
Gäste zurück in die Seebäder über Binz bis Göhren, nach Bergen und Sassnitz. 
Aber Achtung: Wer diesen kostenlosen Service nutzen möchte, muss dies bereits 
beim Erwerb der Eintrittskarte an den Theaterkassen angeben oder spätestens 
bis 16 Uhr am Veranstaltungstag im Theater namentlich anmelden. Telefonisch 
über 03 83 01 80 83 30 oder per Mail an kasse.putbus@theater-vorpommerm.de.

Sitzplan

Kasse
Dienstag bis Freitag
von 10-13 Uhr und 16-18 Uhr

Abendkasse
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn

Karten
Kartentelefon 038 301 - 80 83 30
Verkauf in allen Vorverkaufsstellen auf 
Rügen und deutschlandweit über eventim
www.theater-vorpommern.de

Theater Vorpommern GmbH
Theater Putbus
Markt 13, 18581 Putbus

Preise
Preis I Preis II Preis III

Platzgruppe s 30 E 35 E 40 E

Platzgruppe a 25 E 30 E 35 E

Platzgruppe b 20 E 25 E 30 E

Platzgruppe c 15 E 20 E 20 E

Platzgruppe d 10 E 15 E 15 E
Alle Veranstaltungen Preis I
(außer Kabarett Distel) 

 Arkona & Rugard Strandhotels

Impressum
Förderverein Theater Putbus e.V.
c/o Vorsitzende Kerstin Kassner
Postfach 1124
18521 Bergen auf Rügen

 Besuchen Sie uns auf Facebook 

Auch in diesem Jahr werden unsere Gäste gebeten, einen Publikumsliebling zu 
wählen. Die aktuellen Ergebnisse werden bei facebook: Förderverein Theater 
Putbus e.V. veröffentlicht.

www.theater-putbus.de • www.putbus-festspiele.de • www.ruegener-kabarett-regatta.de

Der Förderverein Theater Putbus e.V. vertritt das Putbuser Theater bei 
PERSPECTIV, der Vereinigung der historischen Theater Europas und ist 
Bestandteil der Deutschlandroute historischer Theater. 

www.perspectiv-online.org            www.erht.eu

Sparen im Paket!  
Wer drei Veranstaltungen der Kabarett Regatta bucht,

spart 20%!
*Nur an den Kassen des Theaters Vorpommern

Ruhig Brauner! – Demokratie ist nichts für Lappen
Dave Davis 
11.  September 18.00 Uhr, 12./13. September 19.30 Uhr
Dave Davis, der „Sunshine-Generator“ der deutschen Kabarett- und Comedy-Sze-
ne, hat sein als Liveshow getarntes Soforthilfepaket für Deutschland pickepackevoll 
geschnürt und spricht und singt in „Ruhig, Brauner!“ ein Plädoyer für Lebensfreude 
und Zufriedenheit in sowohl geschmeidigen, als auch widrigen Zeiten.

Vorschau
27. Rügener Kabarett-Regatta 11.09.- 03.10.2023



»und wenn schon…«
Liese-Lotte Lübke
15. und 16. September 19.30 Uhr
Ein Abend voll von frechem Humor und mit Liedern wie für uns geschrieben. 
Lassen wir uns ein auf die Energie dieser impulsiven Künstlerin. Was immer 
uns im Alltag zurückhält, gehen Sie trotzdem los und sagen Sie – wie Liese-
Lotte – »und wenn schon…«! Denn das Leben steckt voller noch unentdeckter 
Abenteuer…

»Skandal im Spreebezirk«
Kabarett Theater Distel
17. September 19.30 Uhr / 18. September 18 Uhr
Skandal? Wo denn? Deutschland hat die Skandale einfach abgeschafft – zack!
Die DISTEL reißt sich die Maske vom Gesicht und lässt alle bisher da gewe-
sene Systemkritik als einfache Erkältung erscheinen. …da kann uns keiner 
‚was husten. Garantiert nicht skandalfrei.

»Wahre Schönheit kommt beim Dimmen«
Mia Pittroff
26. und 27. September 19.30 Uhr
Mia Pittroff schnappt ihre treffsicheren Beobachtungen und Pointen immer da 
auf, wo sie sich gerade bewegt: zwischen Provinz und Großstadt, Dialekt und 
Hochdeutsch, Kindern und Karriere. Sie passt in keine Kabarett-Schublade 
und redet und singt sich mit ihrem unverkennbar fränkischen Zungenschlag 
um Kopf und Kragen. 

»Alter Ego«
Thomas Müller
3. Oktober 18 Uhr / 4. Oktober 19.30 Uhr

»Meine Gedanken möchte ich manchmal nicht haben«
Jess Jochimsen
29. und 30. September 19.30 Uhr

Jess Jochimsen will raus aus seinem Gedankenkarussell. Zumindest für einen 
Abend. Und mal nachschauen, was die Pandemie übrig gelassen hat ... Also 
macht der Freiburger Kabarettist und Autor Inventur im Kopf und sucht nach 
den Geschichten, die im Radau der letzten Zeit untergegangen sind. 

Der Magdeburger Thomas Müller schreibt, singt, spielt Gitarre, parodiert und 
nimmt sein Publikum mit auf eine erstaunliche Reise von Friedrich dem Großen 
über Karl Lagerfeld bis zu Udo Lindenberg. Er ist ein echter Meister der Pointen 
und gehört sicher zu den Besten und Bösesten seines Fachs. 

»Wir beruhigen uns«
Abdelkarim
21. und 22. September, 19.30 Uhr
Fragen über Fragen und Momente der Überforderung führen den „Marokka-
ner Ihres Vertrauens“ zu der Erkenntnis: „Wir beruhigen uns.“ Dreimal tief 
ausatmen und zwischendurch einatmen. Abdelkarim ist sich sicher: „Wenn wir 
uns nicht zu ernst nehmen und mehr miteinander statt übereinander reden, 
kriegen wir das alles gebacken.“

26. Rügener Kabarett-Regatta 11. September - 04. Oktober

»Ich hab die Schnauze voll«
Torsten Schlosser
23. und 24. September 19.30 Uhr
Torsten Schlosser macht sich frei von den Erwartungen des Publikums, der 
Gesellschaft und dem Streben nach einem politisch korrekten Leben. Wenn 
alles gut geht, wird daraus ein Abend wie in einer Prager Absinth-Bar: aben-
teuerlich, ungewöhnlich, berauschend – und am Ende bleibt man verwirrt im 
Rinnstein zurück.

»Die Ursache liegt in der Zukunft«
Jürgen Becker
19. und 20. September, 19.30 Uhr
Jürgen Becker entwickelt den optimalen Optimismus und holt uns unter seine 
warme Decke. Er recherchiert, was die Welt zusammenhält, wenn sie ausei-
nander fällt - und wie es sich für alle so richtig rechnet, sie jetzt zu retten. Sein 
Humor lüftet durch und hält das Zeitfenster auf Kipp. Man geht nach Hause 
und denkt: Da geht noch was!


